
Die Bayern-Fans scharren schon mit den
Füßen: Am Samstag findet das Cham-
pions-League-Finale gegen Inter Mailand
statt. Viele erleben das Spiel live im Madri-
der Santiago-Bernabéu-Stadion, die meis-
ten müssen aber zu Hause bleiben. Dank
Public Viewing kommen auch die daheim
gebliebenen Fans in Feierlaune.

Allianz-Arena
Public Viewing zusammen mit 70 000

anderen Fans: Erstmals gibt es in der Alli-
anz-Arena eine Live-Übertragung eines
Fußballspiels. Zwei 100 Quadratmeter
große Videotafeln stehen dafür zur Verfü-
gung. Wer bis noch keine Karte hat, hat

leider das nachsehen: Als vor knapp ei-
ner Woche die Karten kostenlos vom FC
Bayern verteilt wurden, dauerte es nur
ein paar Stunden, bis alle weg waren.
Allianz-Arena, Fröttmaning

Nockherberg
Rund 6000 Fußballfans können auf

dem Nockherberg feiern – zum Finale öff-
nen Biergarten und Saal die Pforten. Im
Biergarten können die Bayern-Anhän-
ger das Spiel auf einer vier mal fünf Me-
ter großen Leinwand verfolgen – sofern
das Wetter mitspielt, was angeblich der
Fall ist. Im Saal wird das Spiel auf 8,5
mal vier Meter übertragen.
Nockherberg, Hochstraße 77,

Seehaus
Auch im Seehaus-Biergarten läuft der

FC Bayern gegen Inter Mailand auf dem
Riesen-Bildschirm auf – vorausgesetzt,
Petrus hat ein Erbarmen mit uns. Zum
Essen gibt es neben einer deftigen Brot-
zeit übrigens auch Jubiläumsburger,
weil die Wirtsfamilie Kuffler ihr 25-jähri-
ges Jubiläum im Seehaus feiert.
Seehaus im Englischen Garten
Kleinhesselohe 3

Schrannenhalle
In der Schrannenhalle gibt es Public

Viewing mit Rahmenprogramm. Das
Spiel beginnt um 20.45 Uhr, Einlass ist
um 18.30 Uhr. Die Moderation über-
nimmt Radio Charivari, zur Verkösti-

gung gibt es Bratwurst, Currywurst, Soft-
drinks und Bier. Tischreservierung wird
empfohlen.
Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

Biergarten am Muffatwerk
Bei schönem Wetter findet im Biergar-

ten und auf der Terrasse des Muffat-
werks Public Viewing statt. Auf einer
Großbildleinwand und Großbildschir-
men wird das Finale übertragen. Der
Biergarten öffnet bereits um 12 Uhr.
Muffatwerk, Zellstraße 4

Park-Café
Im Park-Café gibt es die VIP-Arena

zum Champions-League-Finale. Da die
Kapazität auf 230 Plätze begrenzt ist,
wird um Reservierung gebeten.
Park-Café, Sophienstraße 7

Hirschgarten
Platzprobleme hat der Hirschgarten

nicht. Denn mit 8000 Sitzplätzen ist er
Bayerns größter Biergarten. Bei schönem
Wetter können Tausende Fans das Cham-
pions-League-Finale verfolgen. Sollte
das Wetter nicht mitspielen, wird das
Spiel drinnen übertragen – dort stehen al-
lerdings nur 350 Plätze zur Verfügung.
Hirschgarten, Hirschgarten 1

Biergarten Aumeister
Zwischen schattenspendenden Kasta-

nienbäumen gibt es auch im Aumeis-
ter-Biergarten ein Public Viewing. Auf ei-
ner Großbildleinwand wird das Finale
übertragen. Und zwar – an Pullover den-
ken – bei jedem Wetter.
Aumeister, Sondermeierstraße 1

Hofbräukeller
Der Biergarten des Hofbräukellers

wird ebenso zur Fan-Meile. Spielt das
Wetter am 22. Mai nicht mit, wird das Fi-
nale im Lokal übertragen.
Hofbräukeller, Innere Wiener Straße 19

Roxy
Auch im Roxy werden die Fans wieder

mit dem FC Bayern mitfiebern. Schon
beim Halbfinale stand das ganze Lokal
Kopf. Einen großen Vorteil hat das Roxy
gegenüber allen anderen Münchner Pu-
blic Viewing Locations: Es befindet sich
direkt an der Leopoldstraße. Sollten die
Bayern siegen, haben es die Fans nicht
weit zum Autokorso durch Münchens Fei-
ermeile.
Roxy, Leopoldstraße 48

Wassermann
Im Wassermann in Neuhausen findet

zum Finalspiel eine Triple Party statt.
Vor dem Anpfiff gibt es passend zum
Spiel ein bayerisches oder italienisches
Drei-Gänge-Menü ab 19.30 Uhr. Um
20.45 Uhr findet dann die Live-Übertra-
gung auf drei Großbildleinwänden und
drei Fernsehern statt.
Wassermann, Elvirastraße 19

Substanz
In der Kneipe Substanz steht tradi-

tionsgemäß eine drei Quadratmeter gro-
ße Leinwand zur Übertragung des Cham-
pions-League-Finales bereit. Einlass ist
um 20 Uhr.
Substanz, Ruppertstraße 28

Von Beate Wild

Seit der hiesige Fußballclub erst Meis-
ter und dann auch noch Pokalsieger wur-
de, halten alle, sogar Sechziger-Fans,
das Triple, also den dritten Titel mit dem
Sieg über die Italiener zumindest für
möglich. Kaum jemanden in dieser
Stadt, der sich das Spiel am Samstag
nicht ansehen wird. Grund genug, die
Münchner Fußball-Fans und ihre Pu-
blic-Viewing-Gewohnheiten einmal nä-
her zu betrachten.

Typ 1: Der Rudel-Gucker
Er zählt zu den eingefleischten, zu den

Hard-Core-Fans. Er ist Fan, seit er den-
ken kann. Die Spieler sind für ihn die bes-
ten Freunde, weil er alles über sie weiß.
Je mehr Leute mit ihm das Spiel angu-
cken, desto wohler fühlt er sich. Und
jetzt auch noch die Allianz Arena: Public
Viewing mit 70 000 Gleichgesinnten, das
ist für den Rudel-Gucker besser als Weih-
nachten und Wiesn zusammen. Und fast
so gut wie live im Santiago-Berna-
beu-Stadion in Madrid. Vor allem ist es
günstiger: Der FC Bayern ließ die Karten
für das Mega-Public-Viewing gratis ver-
teilen. Ein Ticket für das Finale kostet
auf dem Schwarzmarkt derzeit bis zu
8000 Euro.

Typ 2: Der Erfolgs-Fan
Er ist nur mit halbem Herzen bei der

Sache. Interessiert er sich sonst nur mä-
ßig für Fußball, wurde er durch den
Hype der letzten Wochen von Freunden
und Kollegen angesteckt. Eigentlich ist
er derzeit nur deshalb Bayern-Fan, weil

der Verein so unglaublich erfolgreich
und Ribéry dabei ist. Die anderen Spieler
der Mannschaft kann er zwar nicht aus-
einanderhalten – würde das aber in der
Öffentlichkeit niemals zugeben. Neulich
hat er auf dem Speicher extra nach sei-
nem alten FC-Bayern-Schal gesucht,
den er nun am Samstag stolz tragen
wird. Das Spiel sieht er sich mit Freun-
den in großen Locations an, im Parkcafé
oder in der Schrannenhalle.

Typ 3: Der Best-Friends-Gucker
Das Match schaut er sich am liebsten

im kleinen Kreis mit ein paar Freunden
an. Er bevorzugt heimelige Fußball-Knei-
pen wie das Stadion in der Schleißhei-
mer Straße 82, das Sappralott in der Don-
nersberger Straße 37 oder den Wasser-
mann in der Apianstraße 7. Er genießt es,
bei Currywurst und Bier friedlich mit sei-
nen Kumpels Fouls zu diskutieren („Das
war doch schon dunkelrot, du Idiot“),
sich über die unglaublich schlechte Leis-
tung eines Spielers zu echauffieren („Da
pfeift ja meine Oma besser!“) und dem
Trainer per Fernanalyse ein paar Tipps
mit auf den Weg zu geben („Nimm end-
lich den Schnarcher raus!").

Typ 4: Der Einsam-Gucker
Menschenscheu ist er, aber ergebnis-

orientiert, ja fast verbissen. Er schaut
sich das Spiel zu Hause alleine vor dem
Bildschirm an – gerne im Originaltrikot.
Bier, Chips und Kippen liegen griffbe-
reit. Das Handy ist während des Spiels
auf lautlos geschaltet. Manche Einzelgu-
cker drehen sogar den Ton des Fernse-
hers runter und lauschen den Kommenta-

toren des Radios ihres Vertrauens. Einzi-
ges Gemeinschaftsgefühl ist lautstarkes
Jubeln nach einem Tor auf dem Balkon –
gerade in balkonreichen Stadtteilen wie
Neuhausen, Gern oder Nymphenburg zu
beobachten.

Typ 5: Der Party-Gucker
Von Fußball hat er keine Ahnung. Er

weiß bestenfalls, welche Mannschaften
gegeneinander antreten. Der Rest ist ihm
egal. Er will nur eines: Party. Dass ein
Fußballspiel Anlass für die Gaudi ist –
egal. Viele Party-Gucker sind weibli-
chen Geschlechts. Oder Männer, die sich
sonst eher für schöngeistigere Dinge er-
wärmen. Die Party-Fans bevorzugen
dementsprechend auch Lokale, wo es
feucht-fröhlich und ausgelassen zugeht,
wie das Schall & Rauch in der Schelling-
straße 22, oder direkt eine der Kneipen
auf der Leopoldstraße wie das Café Mu-
nich. Die Wahl dieser Lokale hängt mit
der strategischen Nähe zur Feiermeile
auf der Leopoldstraße zusammen. Für
die Party-Gucker ist ein Sieg wichtig,
weil dann die Party erst richtig losgeht.
Gefeiert wird dann zu Fußball-Klassi-
kern wie „We are the champions“.

Typ 6: Der Garnicht-Gucker
Natürlich gibt es auch die Unverbes-

serlichen: die Fußballhasser. Sie lehnen
die Teilnahme an dem gemeinschaftli-
chen Sporterlebnis konsequent ab. Wäh-
rend ganz München jubelt oder leidet, ge-
hen sie ins Kino („Wann sonst kriegt man
ohne Reservierung gute Plätze?“), ins
Hofbräuhaus auf eine vergleichsweise
stille Maß oder eine Runde schwimmen.

Vor dem Triple ein Drei-Gänge-Menü
Münchens Public-Viewing-Orte haben spezielle Angebote zum großen Finale

Toooooooooor!
Der Fußballgucker-Typ: Mit 70 000 im Stadion oder allein zuhause im Originaltrikot
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Massenauflauf in
der Schrannenhalle:
Hier tobt das Fuß-
ballleben. Während
auf der Leinwand
gekämpft wird, gibt
es im Saale tausend
Möglichkeiten, neue
Freundschaften zu
schließen.
Foto: Stephan Rumpf

Die Einsamkeit des
Fußballfans beim elf-
ten Weißbier: Es sind
die eher stillen Genie-
ßer von Pass und Flan-
ke, die sich zum Tref-
fen der Mannschaften
in die menschenleere
Stube zurückziehen.
Um Freund und Leid
im Falle von Sieg oder
Niederlage mit nie-
mandem teilen zu
müssen. Es sind die
wahren Helden unter
den Fans des Sports.
Foto: Imago

München liegt im Final-Fieber – einsam oder gemeinsam

Chantelle · Calida
Fürstenberg · Mey · Taubert 

u.v.m.

Citizens of Humanity · Comma · Diesel 
DKNY · Escada · Escada Sport · Girbaud 

Hil�ger Denim · Joop · Joop Jeans
Laurèl · Levi's · Marc Cain · Marc O'Polo 

Max & Co. · Max Mara Weekend 
Moschino Cheap & Chic · René Lezard
 Seidensticker · Seven For All Mankind

Sônia Bogner · Strenesse · Strenesse Blue
Tommy Hil�ger · Van Laack · Valentino Red 

u.v.m.

BEISPIELE AUS
UNSERER DAMEN-FASHION ABTEILUNG:

BEISPIELE AUS
UNSERER DAMEN-WÄSCHE ABTEILUNG:

Der Oberpollinger 
hat für Sie ab dem

21.O5.2O1O

reduziert
Damen-Fashion & -Wäsche
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